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Im Küchenbereich befindet 
sich auch der Kaffeeautomat, 
der von Christan Wolff am Mitt-
wochabend eingeweiht wurde.
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Vorerst wird Christian Wolff den 
Bus zu den verschieden Einsatz- 
orten lenken.

Werlaburgdorf. Die Freude war 
am Mittwochabend groß, als nun 
das fertige Projekt des Pfarrver-
bandes Schöppenstedt-Süd, der 
in vielen Stunden umgebaute 
und neu eingerichtete Bus, der 
Café-Bus, durch Pfarrer Frank 
Ahlgrim und dem zweiten Projekt-
leiter Christian Wolff präsentiert 
wurde. „Der entscheidende Im-
puls zu diesem Projekt entstammt 
der Arbeit unseres Pfarrkonven-
tes zum Thema ,fresh-X‘ und der 
Erkenntnis, dass Kirche in unse-
rem Pfarrverband nur sehr ein-
geschränkt an den Orten präsent 
ist, an denen das tägliche Leben 
stattfindet und nur begrenzt ih-
rem diakonischen Auftrag nach-
kommt“, erklärte Pfarrer Ahlgrim. 
Der Leitgedanke von „fresh-X“, 
wonach Kirche zu den Menschen 
gehen muss, könnte durch ein 
christliches Café, etwa im Ein-
kaufszentrum Schladen, realisiert 
werden, so der Ansatz. „Da es 
jedoch dem Pfarrverband unmög-
lich ist, entsprechende Räume 
anzumieten, entwickelte sich die 
Idee des Café-Busses, der dann 

auch einen größeren Wirkungsbe-
reich ermöglicht“, fügte er hinzu. 
„Unser Projekt ,Anschaffung eines 
gebrauchten Gelenksbusses und 
Umbau einem Café-Bus‘ stand 
ganz am Anfang“, erklärte er zu-
rückschauend. 

„Dieser umgebaute Bus soll im 
Sinne christlicher Café-Arbeit re-
gelmäßig am Einkaufszentrum 
Schladen sowie an anderen Orten 
der Gemeinde Schladen-Werla 
und des Pfarrverbandes stehen 
und dort einen regelmäßigen Ca-
fé-Betrieb durch bürgerschaftli-
ches Engagement ehrenamtlich 
sicherstellen“, ergänzte Christian 
Wolff. Das Café-Bus-Konzept 
sieht vor, zusätzlich zum eigent-
lichen Café-Betrieb ein reichhal-
tiges Kulturprogramm zu entwi-
ckeln. 

Dabei ist an Bus-Konzerte, Lesun-
gen, Vortrags- und Gesprächs- 
abende, Ausstellungen und an-
dere Veranstaltungen gedacht. 
Ebenso sind regelmäßige Ange-
bote zum BasteIn und BrettspieIen 

oder auch Kartenspiel-Gruppen 
nun im Bus möglich. Als weitere 
Punkte sei es möglich, eine Haus-
aufgabenhilfe anzubieten oder 
spezielle Angebote zur Integration 
und Begegnung einzurichten.
Derzeit stünden jedoch viele Ide-
en des Projektteams und der Pla-
nungen infolge Corona noch unter 
dem Vorbehalt von Abstandsre-
geln und Auflagen zur Hygiene, so 
Wolff.

Ebenso ist daran gedacht, den 
Bus bei verschiedensten Gemein-
deveranstaltungen einzusetzen. 
Durch den Café-Bus besteht die 
Möglichkeit, in den zum Pfarr-
verband gehörenden Orten re-
gelmäßig einen bewirtschafteten 
Treffpunkt (Café) bereitzustellen. 
Man wolle dabei jedoch nicht in 
Konkurrenz zu bestehenden An-
geboten treten. „Damit wird ein 
solcher Bus einen wichtigen kul-
turellen wie sozialen Beitrag im 
ländlichen Raum unserer Gemein-
den und des Landkreises leisten“, 
hob Christian Wolff hervor. Bei 
dem Gelenkbus handelt es sich 

um einen „Kässbohrer Setra SG 
321 UL“.
Im Prospekt als „Kurvenstar“ mit 
Ultimativen beworben, verspricht 
er ein Optimum an Wirtschaftlich-
keit, Komfort, Wartungsfreund-
lichkeit, Flexibilität sowie Freude 
von Fahrgästen und Fahrer. „Das 
alles klingt gut und sollte für unser 
Konzept passen“, war vom Pfarrer 
weiter zu erfahren. Einen Gelenk-
bus kaufen, das macht man nicht 
alle Tage! Nachdem das Projekt-
team die einschlägigen Portale 
durchsucht hatte, war der Bustyp 
gefunden, der das Anforderungs-
profil optimal erfüllt, der Kässboh-
rer Setra SG 321 UL.

Am 17. Juni 2019 erfolgte die An-
schaffung. Nach rund 520 Kilome-
tern und gut fünf Stunden Fahrzeit 
erreichten Pfarrer Frank Ahlgrim, 
der fachkundiger Busfahrer Axel 
Rohloff und der weitere Projekt-
leiter Christian Wolff den Standort 
des Busses, Püttlingen. Der erste 
Eindruck bestätigte, was der Ver-
käufer des Busses am Telefon ge-
sagt hatte: „Sie werden erstaunt 

sein, in welch gutem Zustand der 
Bus ist“, hatte dieser angekündigt. 
Die technischen Daten wie Bau-
jahr 2000, nur 508.000 Kilometer 
Laufleistung, passten. Er besitzt 
eine super Ausrüstung, waren sich 
Ahlgrim und Wolff einig.
Nachdem der zum Projektteam 
gehörende Tischlermeister Ferdi-
nand Bötel die Küche per CAD ge-
plant und die Planungszeichnun-
gen sowie Material-Bestellliste zur 
Vorfertigung der Küchenelemente 
per CNC der Tischlerei Reimer 
in Weddingen übermittelt hatte, 
galt es nun, selber Hand anzule-
gen. Kanten rundfräsen, Flächen 
schleifen, Korpen, Türen und Aus-
züge zusammenbauen. Sägen, 
schleifen, dübeln, schrauben und 
ölen. Der Rohbau der Küche und 
erste Einbaumaßnahmen im Bus 
waren vollzogen.
Beim Rohbau von Lounge und 
Sitzbänken den vorhandenen 
Platz optimal nutzen, ausreichend 
Sitzplätze und zugleich hinrei-
chend Bequemlichkeit, variable 
Tischelemente – all das wurde 
lange durchdacht. Während die 

Sitzflächen und Lehnen bereits 
zum Polstern in der JVA Celle 
waren, wurden die Einbauele-
mente vorbereitet, um dann ihren 
endgültigen Platz im Café-Bus zu 
finden. Nun im Juli ist der Gelenk-
bus mit neuem Design jetzt auch 
als Café-Bus erkennbar. Im Inne-
ren wiederholen sich die „Kaffee-
bohnen-Designelemente“ und in 
den Ein- und Ausgangsbereichen 
begrüßen und verabschieden 
Psalm- und Bibelworte sowie Se-
genswünsche die Besucherinnen 
und Besucher.

Das Gesamtbudget laut Planung 
lag bei rund 45.000 Euro. Sie 
setzen sich aus dem Erwerb des 
gebrauchten Busses mit 8.500 
Euro, einer Zuwendung durch 
den Assefonds mit 25.000 Euro, 
Eigenmitteln des Pfarrverbandes 
in Höhe von 9.000 Euro sowie 
Zuwendungen der Volksbank
aus Gewinnsparen und diversen 
Spenden, zusammen. Knapp
1.500 ehrenamtliche Stunden 
wurden für das wohl einmalige 
Projekt bislang erbracht.  jr

Café-Bus-Projekt des Pfarrverbandes Schöppenstedt-Süd wurde präsentiert:

„Vom Kurvenstar zum rollenden Café“

Mit der Familie und einem Gast nahm Pfarrer Frank Ahlgrim (hi. l.) auf den sehr schön ausfallenden 
Sitzen Platz.

Sie beide sind sehr stolz auf den Café-Gelenkbus, Pfarrer Frank Ahlgrim (l.) und der andere Projekt-
leiter Christian Wolff.




